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el des militäͤriſchen Marien Thereſien 
Ordens ſind nachfolgende Großkreuz, 
ommondeurs und Ritter vorgeſchla⸗ 
Jen, und von Sr. Majeſtar dem Kaiz 
fer und Konig, als Großmeiſter des 
Ordens, beſtaͤttigt worden: 
Jum Groß Krenz. 
3. Feldmorfchall. eutenant Fire o» 
nt von brchtenffein. s 
um Kommandeurs- Kreuz. 
Feldmarſchall⸗ Lieutenant Graf Vin⸗ 
denz Kollowrath. Generalmajor Bas 
LA Generalmajor Baron 
eld all Lieutenant 
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Dienftag den 25. Auguſt 190r. 
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Zum kleinen reu, 
dt, Oberſtlieutenant von 
Neugebauer. Hravakt, Hauptmann 
von Sztaray. Merville, Oberſilientes 
nant von Gemmingen. Domokos, 
ANittmeiſter von Meerveldt Uhlanen. 
Vecſey, Oberſtlieuernant von Lichten⸗ 
fein Hufların. Szent⸗Kereſty, Felde 
marſchall⸗ Lieutenant. La Marſeille, 
Generalmajor, Salamon, Rittmeiſter 
von Kavanagh Suiraffer. Scherffen⸗ 
berg, Hauptmann von Reis ki. Drech⸗ 
ſel, Oberſtlieutenant von Erzherzog 
Farl Infanterie. Plachel, Oberlieute⸗ 
nant von Kinski Dragoner Faſching, 
Hauptmann vom tem Artillerteregi⸗ 
ment. Loy, Rittmeiſter von Erzherzog 
Johann Dragoner, Prohaska, Oberſt 
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don Plankenſtein Huſſaren. Lutz, 
Oberſt vom General quartiermeiſterſtaab. 
Mayer, Oberſt vom Generalquartier⸗ 
meiſterſtagb. Levachich, Oberſt, in 
Penſtonsſtand. Wolffskeel, Generals 
major. Morbert, Oberſtlientenant 
von Szekler Huſſaten. 
meiſter von Meßzaros Huſſaren. Nay⸗ 
mundi, penſionirter Oberſtlieutenaut, 
Graff, Tyroler Landſchuͤtzenmajor. Pos 


ſtrechowski, Generalmajor. Oberndorf, 


Major von Gemmingen. Mier, 
Oberſtlieutenant von Erzherzog Karl 


Uhlanen, £o of, Oberſtlieutenant 
Ra EN 

tenberg, Oberſt von Auers berg. Schu 
ftn, Rittmeiſter von Erzherzog Johann 
Oragoner. Fedack, Oberſt und Kom⸗ 
mandant zu Karlsburg. Neipperg, 
Major von Ott Huſſaren. O' Reih, 
F. M. L. Rieſch, F. M. L. Fichtel, 
Rittmeiſter von Erzherzog Ferdinand 
Dragoner. Paar, Oberſt von Latter⸗ 
mann. Mont Fleury, Oberlieute⸗ 
pant von be Ligne. Peſtianx, Haupt 
mann von de Ligne. Quosdanovich, 
Major von Pionnierkorps. Gatenba, 
Rittmeiſter von Ott Huſſaren. Her⸗ 
tellendy, Oberſt von Palatinal Huſſa⸗ 
ren. Rohan, Prinz Karl, Generals 
major, Lippa, Generalmajer, Nimptſch, 
Generalmajor. Schimpf, Moſor vom 
2f Artillerieregiment. Radetzki, 
Oberſt von Herzog Albert Kuiraſſier. 
Rokowzki, Major von Erzherzog Jo⸗ 
fepb Huſſaren. 
lieutenant von Kaiſer Dragoner. Ful⸗ 


Foki, Witte | 


Degenfeldt, Oberſt⸗ 


nr. 


ta, Oberfilieftenane von Erdoͤdy Huf 


farem, De Peſt, Oberſt von Kaifer 
Dragoner. Gordon, Oberlieutenant 
von Erzh Johann Dragoner. fide 


itg 

jew, Nittmeilſter von Nauendorf Huſ⸗ 
ſaren. Scheibler, Rittmeiſter von 
Meerveldt Uhlanen. Dumontet, Haupt⸗ 


mann von Mariaſſy Jaͤger. De Baut, 
Oberſt von Bellegarde. Mesko, Oberſt 
von Lichtenſtein Huſſaren. Geppert, 


Hauptmann vom Generalquartiermeis 
ſterſtaab. Nugent, Major vom Ge⸗ 
nexglquartiermeiſterſtaab. Andraſſy, 

von Erzherzog Ferdinand Hufs 


Dewowski. Wartens ieben, 
von Blankenſtein Huſſaren. Erzherzog 
Ferdinand, F. M. L. Lichtenſtein, 
Fuͤrſt Moritz, Oberſt von Schwarzen⸗ 
berg Uhlanen. Gruͤnne, Generalma⸗ 
jor, Stockard von Baͤrenkop, Haupt⸗ 
mann von Franz Kinski. Cazan, Ty⸗ 
rolet Landſchuͤtzenmafor, Lichtenſtein, 
Surf Ludwig, Oberſtlieutenant von 
Manfredini, Horwath, Rittmeiſter 
von Kaiſer Huſſaren. Groffarb, Ober⸗ 
lieutenant vom Generalquartiermeiſter⸗ 
Raab. D' Allaglio, F. M. L. Buſſy, 
Generalmajor. Hunot, Oberlieukenaut 
vom Generalquarttermeiſterſtaab. 
Wien vom 11. Auguſt, a 
Erfolg der Impfung mit Kuhpocken, 
untee der Behandlung der vereinigten 
biefigen Aerzte: „Auch hier wurde, 
nachdem man die Kuhpocken ſchon durch 
volle zwei Jahre kannte, nachdem man 
im verfloſſenen Jahre eine — 
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die nur innerhalb der Linien dieſer | Bei der Einfahrt in den Canareggio- 
Stadt 5600 Kinder hinwegraſte, wurden Se. koͤnigl. Hoheit durch die 
verſtreichen ließ, ohne nur dieſes vor: Hochdenſelben vom Pröfidenten des 
trefliche Gegenmittel oͤffentlich zu ver- Arſenals uͤberſandte Ehrenlanze begrüßt, 
ſuchen, oder anzuempfehlen, endlich | Su dem Gaſthofe zum weiſſen Löwen, 
ein Verſuch jedoch nur vow Privataͤrz⸗] wo Se. fónigl. Hoheit nebſt den Sas 
ten gemacht, der ganz zum Vortheil J valieren Ihres Gefolges abſtiegen, 
der Kuhpocken ausfiel. wurden Sie von der ganzen Generali⸗ 

Auf Veranlaſſung des Herrn Dok- B tát empfangen, worauf auch der Praͤ⸗ 
tor Portenſchlag des Sohnes, unb f fibent des Guberniums, nebſt dem 
Helm wurden am 14ten. Juli d. J. fk. k. Rathe v. Stoner ihre Aufwartung 
ein und zwanzig Kinder, welche meh- machten. Am Morgen des 27ten be⸗ 
rere Monate vother die Kuhpocken 6 ſuchten Se. koͤnigl. Hoheit die Bruͤder⸗ 
uͤberſtanden hatten, mit friſchen Kinds» | fchaft von San Roco, und unter 
pockenmaterie in Gegenwart mebrerer [mehreren, der merkwuͤrdigſten Kirchen 
Aerzte, worunter fid) Petr Hofrath] auch jene von San Roco. Bei der 
Frank, Schralbers der gaͤltere, Gul⸗äcktehr nach dem Gaſthofe erfolgten 
dener, Hofer, Leibarzt des Erzherzogs abermats verſchiedene Aufworkungen 
Karl, Gentzinger, Portenſchlag Vater, [der oberſten Cioil'- und Militaͤrbehoͤr⸗ 
De Carro befanden, geimpft. Den den, worauf Se. koͤnigl. Hoheit nach 
23tet unb 29ten Juli, als den loten Tiſche einer Sitzung des Magiſtrato 
und I6fen Tag nach der Impfung, à Kamerale beiwohnten, wo Sie den 
wupden dieſe Kinder in Gegenwart ſob⸗ Reden der Advokaten uͤber einen ſehr 
benannter Aerzte, aufs genaueſte uns wichtigen Rechtshandel durch 4 Stun⸗ 
terſucht, und man fand bei famam [den mit groſſer Aufmerkſamkeit zuhoͤr⸗ 
eine Spur von Blatteranſteckung, und tene Hierauf verfuͤͤgten Sie ſich in 
nur bei dreien entſtanden oͤrtliche Ge⸗ J Begleitung des Generals der Kavalle⸗ 
ſchwüͤrchen, welche aber weder von rie, Grafen von Bellegarde, vieler 
Fieber, noch Nebenpoden, viel weni- anderen Generale und Stabsoffiziere 
ger von einem allgemeinen Ausbruche nach dem Theater von San Giovan 
begleitet waren, und nur von dem Kriſoſtomo, und von da zurück nach 

tig der Impfwunde entſtanden dem Gaſtbofe. Der Morgen vom 
ind. II sten war einem Beſuche des Arſenals 
Venedig vom 6. Auguſt. gewidmet, worauf Se. koͤnigl. Hoheit 
^ aten Juli gegen Abend lang⸗ im Gaſthofe den von Padua zurüuͤckge⸗ 
fem des Erzherzogs Joſeph Palatinus kommenen bepollmaͤchtigten Hofkom⸗ 
koͤnigl. Hoheit von Meſſre hier an,, miſſaͤr, Grafen von Mailath, ſammt 
begleitet den einer zahlreichen Meuge dem Marinepraͤſidenten und Arſenals⸗ 
Varken und unter atem Evviva’s! toamandautn“ Queriniu bewirtheten. 

* 2 Ge⸗ 


Gegen Abend wurde eine, bei folden | 
Gelegenheiten gewoͤhnliche, dießmahl. 
aber wegen Kuͤrze der Zeit nur wenig 
vorbereitete Regata gehalten, zu deren | 
Beſichtigung Se. koͤnigl. Hoheit den 
Pallaſt des Patriziers Aloys Mocenigo 
mit Ihrer Gegenwart beehrtea, wo⸗ 
ſelbſt Hochdieſelben fo lange mit Muſik 
unterhalten wurden, bis eine ge⸗ 
ſchmackvoll verzierte und beleuchtete 
Peote die Geſelſchaft nach der Giudere 
ca uͤberfuͤhtte. Hier wurden Se. koͤnigl. 
Hoheit im Kaſino Piſano mit Erfri⸗ 
ſchungen, und ſodann auf einem von 
dem Patrizier Mocenigo vera alteten, 
prächtig geſchmuͤckten ſchwimmenden 
Saale mit einem glänzenden Soupee 
bewirthet, und fo ganz unvermuthel 
unter ſtaͤter Muſik nach dem gegewüber 
liegenden Ufer des Giudeccakanals 
uͤberſetzt. Eine ſchoͤne Nacht beguͤn⸗ 
ſtigte dieß durch Pracht, Geſchmack 
und Ordnung ſich aus zeichnende 
eſt. i 
8 Am Morgen des 29. begaben ſich 
Se, koͤnigl. Hoheit nach dem Lido, 
unterſuchten die daſelbſt befindlichen 
Kaſſernen und andere Merkwaͤrdigkei⸗ 
ten, beſonders unter den auf dieſer 
ſchmalen, ringe vom Meere beſpüͤhl⸗ 
ten Erdzunge im vorigen Jahre aude 
gegrabegen Brunnen ſuͤſſen Waſſers. 
Nach der Ruͤckkehr wohnten Se. koͤn, 
Hoheit der groſſen Parade auf dem 
Markus platze bei, welche bei dem auſ⸗ 
ſerordentlichen Zufammenfluffe von Mens 
ſchen eines, der ſchoͤnſten Schauſpiele 
gewährte. Am 30. Morgens ers 
fügte SA €x. königl. Hoheit in Be⸗ 
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gleitung dis Grafen Bellegarde, des 
Praͤſidenten Querini, und der Capas 
liere Ihres Gefolges nach Chiozza und 
Palaͤſtrina, unter beſtaͤndigen Salven 
der Schiffs, die bis nach dem Port 
reihenweiſt geſtellt waren. 
Am 31. bewirtheten Se. Königl. 
Hoheit die Geſellſchaft vom Feſte des 


Patrizius Mocenigo, und beſahen noch 


einige Merkwuͤrdigkeiten der Stadt, 
worunter der vormahls hexzoglicht 
Pallaſt, die Zeeea und die Bibllothek, 
Am 1. Augnſt Abends waren Se. Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit vom Patrizier Tiepolo, 
Praͤſidenten des Sanitäͤtskollegtums ge⸗ 


laden, dem Fange der Murati im Rar 


nale beizuwohnen. Hochdieſelben nah⸗ 
men die Einladung an, behielten, den 
gedachten Präſidenten bei ſich zu Mit⸗ 
tag, und wurden dann bei einem 
prächtigen Abendmahle mit den gefan⸗ 
genen Fiſchen bewirthet. Am Morgen 
des 2. Auguſt erſchien eine Deputazion 
der Stadt Chiozza, um Se. Koͤnigl. 
Hoheit für die Ehre Ihres hohen Bez 
ſuches zu danken, Nachmittag fuhren 
Sie bei gdefiigem Winde vom Gaflfoz 
fe ab, und wurden von den bis zum 
Vibe reihenweiſe geſtellten Schiffen mit 
Kanonenſchuͤſſen ſalutirt. Ed. 
Dort erwarteten Se. koͤnigl. Ho⸗ 
heit die k. k. Brik Pollux, von 7 an» 
dern bewaffneten Fohrzeugen begleitet, 
eine Veranderung des Windes aber 
bewirkte, daß die Abreiſe auf den fol⸗ 
genden Tag verſchoben wurde, wo fie 


dann auch um 7 uht des Morgens 
erfolgte. Abs s gn tia c 
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Neapel vom 21, Juli. 

Hier Mchen bis jetzt keine fran zoͤſi⸗ 
4d Truppen; dieſe liegen alle, 25 
bis 30000 Mann ſtark, in den oͤſtli⸗ 
chen Provinzen des Koͤnigsreichs, von 
Aquila bis Tarent herunter, nnb. bat: 
cen gute Manns zucht. Ju dem ganz 
zen Königreich berrſcht eine vollkomme⸗ 
ne öffentliche Ruhe. Hier in Neapel 
ſelbſt wird dieſe durch die Nuſſen, durch 
ein Regiment Schweizer und durch ein 
Regiment Camieccotti (Albaneſer und 
andere augeworbene Griechen aus der eu⸗ 
ropaͤiſchen £ürfep, welche, wie die Berg⸗ 
ſchotten, Schuͤrzen, die bis an die 
Knie herabreichen, tragen) aufrecht 
erhalten. Die Ruſſen, 3000 Mann 
ſtark, liegen in der Feſtung St. Elmo, 
in dem Fort dell' Uovo, und find von 
den Lazzaroni's ſehr gefuͤrchtet. Es 
herrſcht unter ihnen die ſtrengſte Dis⸗ 
eiplin. 


fuͤr welche die Gemeinen von den Of⸗ 
fitt. mit Speiſe, Trank und allem 


Nothwendigen lehr ordentlich verpflegt 


werden. 

Konſtantinopel vom 13. Juli, 
Man hat nun offiziell erfahren, daß 

ſich die franzöſiſche Armee von Cairo 

den 20. Juni erſt nach einer heftigen 

Schlacht ergeben pat, worin fid) die 


Franzoſen gegen die Uibermacht der 
uͤrken und Eugläuder aufs verzwei⸗ 
Die Franzoſen 


keltſte vertheidigten. 
Verloren in dieſer Schlacht, die auch 
den Allürten ſehr viele Leute koſtete, 
gegen 2000 Mann an Todten und 
Berwundeten, Da das franjönfän 


Der König zahlt füglid) für 
jeden Mann 2 Carlini (24 Kreuzer,) 


Corps Überhaupt nur gegen Sooo 


Mann betragen efte, ſo ſtreckten bie 


uͤbrigen die Waffen, und ergaben ſich 
zu Kriegsgefangenen. 

Am zweiten Tage nach dieſem Sie⸗ 
ge hielt der Großvizier feinen fezerlis 
chen Einzug in Caito, und als der 
engliſche Kourier von Cato nad) fous 
ſtantinopel abgieng, wo er geſtern 
eintraf, hatte der Groß vftier (don die 
Ordres zum Aufbruch des größten 
Theils ſeiner Armee gegen Alexandrien 
ertheilt, welches von wenigſtens 36999 
Mann angegriffen werden ſollte. Ein 
Theil der Tuͤrken und Englaͤnder ſolltt 
zur Beſetzung von Cairo und andtrer 
Poſten bleiben. 

Die Schlacht, welche vor der Uie 
bergabe von Cairo unweit dieſer Haupt⸗ 
ſtadt porgefallen, it auch nach Que 
vatnachrichten aͤuſſerſt blutig geweſen. 
Mehrere Einwohner von Cairo, welche 
die Rache des Großpiziers fuͤrchteten, 


batten fid) mit den Franzoſen versiz 


nigt, welche anfangs unter der türkis 
ſchen Armee groſſe Unordnung und ein 
ſchreckliches Gemetzel anrichteten. Die 


4 Uibermacht entſchied bie Uibergabe von 


Cairo. 
Paris vom F. Auguſt. 

Admiral Gantheaume wird eheſtens 
zu Paris erwartet, um ſich perſoͤnlich 
zu veraneworfen. Ein Theil der von 
ihm zurüͤckgefuͤhrten Truppen wird bei 
Toulon ans Land kommen, ſobald 
ſie dit Quarantaine ausgehalten bae 
ben. dem 

Das konſolidirte Drittheil iſt nun 


auf 39 Franken 30 Centimen gefallen. 
eur Jj 3 2 Su 
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Avertiſſemente. 


Ankündegung. 


Den 15ten Jauer 1802 wird der für 


das oſlgaliziſche Gubernium und die 


dazu gehörigen Aemter für das lember⸗ 
ger lateiniſche Seminarium, die koͤnigl. 


Landrechte zu Tarnow und Stanisla⸗ 


wow, dann für das Wieliezker Salinen⸗ 
oberamt noͤthige Papierbedarf Demjeni: 
gen, der die Lieferung deſſelben in den 
wohlfeilſten Preiſen anbietet, auf 3 
nacheinander folgende Jahre, naͤmlich 
vom ıten Juli 1802 bis letzten Juni 
1808 mittelſt eines foͤrmlichen Pacht⸗ 
kontrakts verſteigerungsweiſe bintan ge⸗ 
Jaffen werden. 

Der Papierbedarf Defouft fi) auf x 
Jahr beilaͤufig. 

auf 100 Rieß Poſtpapier. 

detto 2700 Rteß Kanzleipapier. 

detto 3500 Rieß Konzeptpapier. 

Wobei noch eine verhaͤltnißmaͤffige 
Quantitat an Regal, Median, fang: 
lei und Konzeptpapier, wie auch groß 
und kleines Packpapier, mbben fid) in 
voraus die eigentliche Anzahl nicht be⸗ 
ſtimmen läßt, erforderlich ſenn wird. 

Jene welche diefe Papierlieferung an 
fi zu bringen gefinnt find, haben fid) 
perſoͤnlich oder mittelſt eines eigentlich 
dazu zu beſtimmenden und mit der er⸗ 
forderlichen Vollmacht zu verſehenden 
Stellvertreters den 15ten Sáner 1802 
um 9 Uhr Vormittag bei der hieſigen 
F. Gubernialexpeditsdirekzion anzumel⸗ 


zan) und muͤſſen vor der Verſteigerung £F 


abgegangen fex. 
Da aber dieſen 


————— mn 
Nro 68. 


300 fl. tfm. baar erlegen, dann muß 
derjenige, der dieſe Lieferung bei der 
Verſſeigerung erſtehet, und hierguf den 
Kontrakt abſchließt, Binnen 3 Monate 
von dem Tage der Werſteigerung Ges 
rechnet, eine aunehmliche fidejuſſoriſche 
oder baare Buͤrgſchaft von 1000 fl. rhu⸗ 
zur Sicherheit des hoͤchſten Aerariums, 
unfehlbar beibringen. f : 


Lemberg den 17ten Juli rgor, — 3 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird mittelſt gez 


genwärtigen Edits der Frau Marianne 
Lonska gebornen Trzeinska bekannt ge⸗ 
macht: daß der Herr Anton Trzeinski 


am gten April 1797 im Dorfe Gapinin 


ohne letztwillige Verorduung mit Tode 


k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort als einer Schweſter des 
Verſtorbenen unbekannt iſt; fo winde 
fie hiemit ermahnt: binnen Jahresfliſt 


und ſechs Wochen das ihr, auf des ver» 
ſtorbenen Bruders Anton Trzeinskt Ver⸗ 
laſſeuſchaft, dienende Recht bei dieſen 


k. k. Landrechten darzuthun, und die 


Erbserklaͤrung einzureichen; weil fin» 
gegen der veu dieſer Verlaſſenſchaft ihr 
zukommende Antheil fo lange unterm 
Schutze und in der Verwaltung des 


Gerichts bleiben müßte, bis ſie fuͤr 


| Tod erklärt werden könnte. 


Krakau den ıten Juli 1801, 
Joſeph von Niforomicz, 
W. Roskoſchny. 
Johann Morak. 
Aus dem Nathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſſgalizien. 
N Elsner. 3 
: Von 


i me EX : 

Von Seiten der k. k. krakauer Lande genwärtigen Edikts Öffentlich bekannt 
rechte in Weſtgalizien wird allen, dſti | gemacht: daß dieſe k. k. Landrechte auf 
nen zu wiſſen daran gelegen, mittels Anſuchen der Stanislau und Thereſſa 
gegenwärtigen Edikts Öffentlich bekannt Pietrzykowskiſchen Erben in den Ver⸗ 
gemacht: daß Nikolaus Ponczkowsk⸗ kauf durch Öffentliche Verſteigerung der 
am 16. Dezember 1796 und deſſen Ges beweglichen Und unbeweglichen, zum 
mahlin Hedwigis Ponezkowska am 24, obgedachten Nachlaſſe gehörigen Güter, 
Mai 1800 ohne letztwihige Verordnung i 
zu Kielee mit Tode abgegangen. Da 


als: eines Steinhauſes in Neuſtadt⸗ 

Ice mi Korezyn und einiger Grundſtuͤcke (die 
nun die beiden Verlaſſenſchaften den 
nächſten Erben zufallen, deren Namen 


Schulzeien in Grotniki und Konieemo⸗ 
1 ; ] fiv, wie auch ein hoͤlzernes Hoͤfel in 
und Wohnort nicht genan bekannt ift; JNeuſtadt⸗Koreczyn ausgenommen) ein⸗ 
ſo werden auf Anſuchen des dieſen bei: gewilligt haben. Wes wegen alle Kauf⸗ 
den Verlaſſenſchaften aufgeſtellten Au- luſtigen vorgeladen werden, am 29. Ok⸗ 
rators Doktor der Rechte Herrn Ad⸗ 


| t tober l. J. um 9 Uhr Vormittags in 
vokaten Niemetz bem ıgten Kapitel des Neuſtadt⸗Korezyn zu erſcheinen, wo 
aten Theils des buͤrgerlichen Geſetzbuchs | bie obbenannten Sachen an den Meiſt⸗ 
gemäß — allen denjenigen, die auf die 


6 bietenden gegen gleich baare Bezahlu 
eine oder andere Verlaſſenſchaft ein Ped 


werden verkauft werden 
Erbrecht zu haben glauben, hiermit N 
vorgeladen, — drei Jahren die 
Ertserklärung du, eine oder die andere 
Derlaſſenſchaft⸗ bei bieſen k. Land⸗ 
rechten . und ihre Rechte 
bis letzten April 1804 um deſto ſicherer 
auszuweiſen; da im entgegengeſetzten 
Wd nach Verlauf der dreijährigen 
rft, dieſe Verlaſſenſchaften demſeni⸗ 
gen unter ben fi) Meldenden werden. 
zuerkannt und ausgefolgt werden, der 
die nächſten Rechte ausweiſen wird, 


Krakau ben 7. April 1801; 
Joſeph von Rikorowiez. 
3 W. Roskoſchny. 
: Karl v. Reinheim. 
Aus dem Nathſchluße der k. k. kra⸗ 


Fuer Laudrechte in Weſtgaltzien. 
8 Weinmann. 


Krakau den 15. Juſius 190r. ICH 


Joſeph von Nikorowiel . 
N W. Roskoſchup. 23 
Johann Morak. iB 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


J. Daublewski Sternek. X 


Wechſel „Cours in Wien | 
den 14. Auguſt. 


— 
: Brief] Geld 
| Amſterdam fuͤr roo Th. 


. C. t£ Da 162 fe 

n. CU (| Hamburg fir 100 Th. 

Pon edi | d iei = sit — 1741. 
on Seiten der k. k. krakauer Land» | Venedig ur. 100 Duk. * 

Mächte in Organ wird mittel de“ 1. e ee 


B 


xe 439 == : 

London für 1 Pf. St. fl. 10. 9| — Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
Augsburg für ros fl. und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 

ries — [rnérfz | fe Nro. 229 i oben 
Prag für. 100 fl. deto 90 ½%] gaſſe Nro. 229 (f neu zu haben : 
Konſtantinopel für zoo I Moritz und Anguſte, oder die Kleinen, 
wie ſie ſeyn ſollten. Vom Verfaſſer 
des Roberts, oder der Mann, wie 
atum ſollte. L. 1801. 4o kr. broſch. 
„c Ss 
Robert, ober der Mann, wie er ſeym 
ſollte. Ein Seitenſtück zu Eliſe, oder 
das Weib, wie es ſeyn ſollte. Zwei⸗ 
ter Theil. Neue Auflage, mit ſchoöͤ⸗ 
nen Kupfern. 8. Wien rgor. unge» 
bunden 36 kr. broſcht 40 kr. Beide 
Py koſten 1 fl. 8 kr. broſch. 1 fl. 
10 kr í : 1 


Cfife, oder das Weib, wie es fen - 
ſollte. Wien und Prag: 1799 mit ſehr 
ſchoͤnem Titelkupfer, geſtochenem Ti⸗ 
tel ent Vignet, ungeb. 48 kr. Brofch:- 
49 kr. 


Viet cities, 
Paris für 1 Liv. Tour- 
nois X. — 127 
enua für einen defo| — | 552/4 
ivorno fuͤr einen deto| — | 4912 
Einlöſungspreiſe im Münzamt. 
Sold, die Mark fein 
In und auslaͤndiſches 
Bruch = und Paga⸗ 
ment⸗Silber, dann 
ausland. Stangen⸗ 
silber von jedem Ge⸗ 
Halt die Mark fein 


Cours der Obligazionen. 


N Pap. | Geld 4 Michael Montaigne's Gedanken und 
Wien. Stadt Banko aß | Meinungen über allerlei Gegenſtaͤnde. 
pr. Ct. 98 % 97/7 5 Miberfese von J. J. Chr. Bode. 
Statsſchuldenkaſſa a 5 | : „Siebenter und letzter Band. Enthol⸗ 

pr. Ct. dew wee 9524 tend: das Real⸗ und Nontinal: Nenis 
Hofkam. a 41½ pr. Ct.“ — | 9312 fier des ganzen Werkes. Bearbeiter 
detto a 4 ar — 93.5. von J. Fritze. gr. 8. r9bT. 54 kr. 
detto 3/2 —— 87 broſch. 58 kr. Das gonze Werk kom⸗ 
W. Oberkamer⸗Aa 8 — — [| 953/42 f plet s fl. 18 kr. ſanber broſch. s fl. 
dettd a —TZ A — 19% . : 
detto a3r2 —| — $T Die Schwerdtbrüder in Liefland, oder 
* €tánb. Bohm. a3 4 — — 85 das fuͤrchterliche Blutgeruͤſt. Eine 
— Maͤbren — [85 Geiſtergeſchichte. 8. gor. ungeb. 43 
N. Oe. Staͤndiſche a8 kr. broſch. 4 kr. 
pr. Ct. — 5 / | Die arme Lotte, oder die verſöhntem. 
detto a4 — | — |93 [ Familien. Eine Robinſonade. 8 
detto Lotterie — [97 | .189t.4s kr. broſch. 40 kr. 
Stand ob der Ens as — | 941/2 Jaroslaw der Sternberger erſler Graf, 
Verſchleiß⸗Direkt. Trat. oder die Hochzeit ohne Braut zu 
pr. A. 5 5 Karlſtein. Geiſtergeſchichte des 13. 
Anserzinsl. Hofkammer 92283 Jahrhunderts. 8. 1801. 45 kr. broſch⸗ 


Sbanfo Lotto — 024. B 4% kr. cux 
Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg £raffer, k. k. Gubernial⸗ Buchbrucker, 


